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3)te 2t). 3*3- nralbei aus ©raubünben:

Sie Saifon ober beffer Sîadjfaifou

ift immer nod) gut. Tie letzte Vericfvtê=

loocrje oerjeirijttet mit 100,488 8ogter=

nädjten 12,000 met)r als bie gleiebe SBodje

(beö Vorjahres. Zugenommen bat moment*

lid) loieber bie beutfdje .Suuibfeljaft, bie

am Stnfang ber Saifon mager hxir."
Taë freut unë, baß unfere toadre .Si oft ben

(Säften aufdjlägt.
*

Ëine Toggenburger Rettung bringt unterm
19. gebntar 1930 eine Scotij über einen

galt bon 9)caul= unb Älmtenfeudje in ber

Stäbe bon Vütfcfjroil, roortn gefd)rteben roirb:

Tauf ber beinltdjften Sorgfalt uub Se

uüfeung aller jum Sdjttfej: gegen bie Slu3

breituug jur Verfügung fteljeubeit Vor

febniugeu bon Seite beë Vetroffeneu, blieb

bie Mranfbeit auf ifjren ©ntftel)ung§l)erb

befefjränft uub j ä m 1 1 i dj e ü b r i g e n

V i e b b e f i b e r o o u b e r f e 1 b e n b e t

f dj o n t."
*

Taë S. T." melbet:

Tie Verfammlunfl ber ftäbtifdjen Offi
«erSgefeUfdjaft oom lebten SJÎontag in
ber Sdrüfeenntatt'' erfreute firi) eines re

gen SBefudjeë feitenë ber SJJitglieber aller

militärifdjeu Vereine ber Stabt Solo

tfjurn. Sin gräulein ber D f f t <=

jierë ©efellfdjaft Vatëtfjat
fonnte Oom V r ä f i b e n t e n f t> e*

i e I I b e g r ü fj t lo e r b e n."

Së biirfte fidj um eine Heilsarmee Cffiüerin
tjaubeln.

*
$n ber 21. V." luar anläfjlidj eines Säu-

gerfeftes folgenbe .Stritif \u lefeu:

Soll bie grofje Stabttjalle m Konjer'
jroecfcn beriuenbet toerben, bann toirb bie

Stabt gut tun, ben ftörenben unb bie

Slfuftif oerfetjleditentben i'iittelaufbau im
Saale ut befeitigen. Tie I) i u t e r e §älfte

ber 3u^ôïet toar bei bent .Sfrmjert ju
turj gefontnteii."

Taë toirb faum burd) bie Stabt geäubeit
roerben tonnen.

'ont ©. T." oom LI. SJfärj Ijeifjt es iu
einem SBodjenbrief aus ber VuiibesOer»

famntlung":
(Sine SJiotiou SJiiuger Oom SJtärj lebten

Quthreê berlaugte baë befriftete S.)iutter-

eiufubrimutopol."
(Sin umfirijtiger SJiann mar er bon jeber,

ber Jpert SJiiuger.

*
£)ie neue, unbekannte ©pracbe

3dj fufjr im SdjneÛjug nad) ;))ürietj unb

taê int Sdjroeijer .Stabaüerift".
Sieben mir fafj eine grau, bie ein fleines,

lebhaftes .Strub iu beu Sinnen hielt. Tas
.Stinb guette iu meine 3e'üt"g uni) fdjieit

fidj befonberë für baê letrtjte SJiafetjiuen

getoeljr ju iutereffieveit. SOßabrfdjeinlidj luar

es aber eiu Vajififtdjen, benn blöblidj fing
eë mit SJÎuub unb £>äuben au, am 3eitung,s=

raub ju jerren. 3ucl'ft lächelte idj, aber alë

baë Stinb feine Veruirijtitngsaftion energifd)

fortfcfeje, nafjm idj eë beim ^önbffjen, ftrei

djeltc eê am ,STinu unb fagte cljittfdj,
d)ittfd)" ober fo etioas Slcljulieljes ut ifjm.

Tie SJhttter, ob biefen Sdjiueidjcleicu

firijtliel) gerührt, fctjrte baë .Stinb gegen mid)

uub fagte ju ifjtu: SMrele ifttjele baafeliV"

un
sind/
eine

ÔttS
Iten

versu

¦äftis' ut»dm«cht

leisturtSs
fäWs

sehr

vorte (II.. d.Ap°

Zu verkaufen :

Alpen-
Gastwirtschaft

mit Alpe für zehn Rinder, Eigenwald (4 ha),
30 Minuten vom bekannten Fremdenort Seebad
Sfadt Zell am See entfernt, beliebte, viel
besuchte Jausenstation, herrliche Rundsicht.

Anfragen sind an Frau Kr. Straubinger,
Arztenswitwe in Zell am See, Oesterreich, zu
richten.

Rohrmöbel
für Haus und Garten

Wartezimmer, Tea-Rooms
Strandhutten, Strandmöbel

CUENIN-HUNI & Cie.
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt.Bern)
Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)
Gegründet 1S84 Kataloge

Gefährlich ist's, den Leu zu wecken,
Verderblich ist der Alkohol,
Jedoch der schrecklichste der Schrecken:
Ein Hühneraug' ohne Lebewohl"*.

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben iür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Deinem Magen
Deinem Blut tut
Fabr. Moyer-Stapfer, Locarno

nur gut Bitter Ticino"!carno. * m

DER ERSTKLASSIGE
STUMPEN

PERLA
HABANA

FEINE
QUALITÄTSMARKE

] 10 BOUTS FR.1..

vHEDIGEDtCa
REINACH

AAP.ÛAU )/r>

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen

der Sexualorgane
einzig die Rats hläge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaft
vertrauten Spezlalarztes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr. 1 .50 in 5riefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Herisau 477.
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Tie Zh, Ztg. meldet aus Graubüudeu:

Die Saison oder besser Nachsaison

ist mimer noch gnt. Tie letzte Berichtswoche

verzeichnet mit 106,488 Logier ^

nachten lâ,00«« mehr als die gleiche Wvche

des Porjahres. Zugenommen hat nomeut

lich ivieder die deutsche Kundschaft, die

am Ansang der Saison mager war."
Das freut uns, daß unsere wackre Kost deu

lösten anschlägt.

Eine Toggenburger Zeitung bringt unterm
19. Februar 1930 eine Notiz über einen

Fall bon Maul- und Klauenseuche in der

Nähe von Bütschwil, wvriu geschrieben ivird!

Dank der Peinlichsten Sorgsalt uud Pe

uützuug aller zum Schutze gegen die Ans

breituug zur Perfüguug stehenden Por

kebrungen von Seite des Betroffenen, blieb

die Krankheit auf ihren Entstehuuqsherd

beschränk! und s à m l l i ch e u b r i g e »

P i e h b e s i tz e r v o n d e r s e l b e n v e r

s ch o u t."

Das T. T." meldet:

Die Persammlung der städtischen Hfti
^iersgesellschaft vom letzteu Montag in
der Schützenmatt" erfreute sich eines re

gen Pesilches seitens der Mitglieder aller

militärischen Pereine der Stadt Solo

thurn. Ein Fräulein der Offizier
s - G e se l l scha s t Balsthal

konnte vom Präsidenten
speziell b e g r ü ß t tv e r d e n."

Es dürfte fich um eine Heilsarmee '"sftiieriu
handeln.

-i-

Jn der A. P." war anläßlich eines Zän

gerfestes folgende Virilit m lesen:

Soll die große Stadthalle ;n >ioii',e^
zwecke» verwendet Iverden, dauu wird die

Stadt gut tun, den störend.'» und die

Akustik verschlechternden Miuelausbau im
Saale zu beseitige». Tie h i » t e r e Halft.'

der Zuhörer war bei deni Konzert zu

kur; gekommen."

Das wird kaum durch die Stadt geäuderl

werde» köuueu.

Im O. T." vom ll. März heißt es iu
einem Wocheubrief aus der Puudesver-

sammluug":

Eine Mvtiou Miuger vom März letzten

Jahres verlangte das befristete Mutter-

eiiisiihrmouopol."
Ein umsichtiger Mauu war er vou jeher,

der Herr Minger.
-«-

Die neue, unbekannte Sprache
,^ch fuhr ii» Zchnell;nq nach Zürich iind

las im Schweizer Kavallerist".
Neben mir saß eine Fran, die ein kleines,

lebhaftes Kind in deu Armeu hiell. Das

Kiud guckte iu meine Zeitung und schien

sich besonders für das leichte Maschinen

gelvehr zu iuteressiereu. Wahrscheinlich lvar

es aber eiu Pazifistcheu, denn Plötzlich fing
es mit Muud uud Händen au, am Zeitnngs-
raud zu zerren. Zuerst lächelte ich, aber als

das Kiud seiue Peruichtuugsakliou energisch

fortsetzte, nahm ich es beim Händchen, strei

chelte es am Kiiiu und sagte chutsch,

chutsch" vder so etivas Aehuliches m ihm.

Die Mutter, ob diesen Schmeicheleien

sichtlich gerührt, kehrte das Kiud gegen mich

uud sagte zu ihm: Wärele ischele daaseli?"

ur>

eine

Ken

Kur M»

.äkt-Zt un clrn»cl-t
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verkaufen

Lastwirtàast
mit ^Ipe kür ?ekn kincler, tljgenvvslci l4 bsi,
ZV lvlinutcn vom beksnnten fremclenort Seebscl
Ztsclt ?ell sm See entkernt, beliebte, viel be-
sucbte jsusenststion, herrliche kîunclsicbt.

^nkrsgen sincl sn frsu Kr. Strsudingsr,
^rànsvvitvve in ^«ll sm Lee, Oesterreich, ?u
richten.

kllr ti»us unâ (Zarten

Strand rillttan, Strsnrimöo«!

cv5lXM ttvl^I L- cie.

Kirckderx <Kt. rZern,

pilisle in kruxx
(Ze«rlln-let^88t ^ ^

Katalnxe

QetSkrllck ist«, âe» Leu 2u veclcen,
Verckerdllck ist cker ^lkokol,
Jeckock cker «ckrecklickite cker Zckrecken:
Lii» NübnersuK' obwe l-edevokl"'.

emplonlene iklunnoraugsn » >i.st>o«onl rnit llruckniilaernctem
pii^rinx lllr ctie ?enen unu l.vos«onI»lZaIIenson<zît>on iiir ctie
kuljsodle. kieckctose (8 pllaster) ?r. I.2S, erdältlicli in ^pottislien

vvINStTN IVISgSN
vsinsm VIu« tu« nur SU, vîtter Iieîno"î

^l««n»°
besckten bei ollen kunlitions-
Störungen und 5ckvscke-
zuständen der bexuslorgane
einzig die kìsls klöge des
erkskrenen. mit sllen kritteln
der modernen VVissenzckskt
vertrouten Zpezlslorztes und
lesen eine von einern solcben
kersusgegebene àckrikt über
ttrsocken, VerkAung und
tkeilung dersrtiger t.eiden.
kiir kr. 1 .50 in kriekrnsrken

zu bezieken vom Verlsg
Zilvsns, kkerlssu 477.
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